
Sachbearbeiter/in Abteilungsleiter/in Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
über-/ außerplanm. Ausga-
ben: Amt 20) 

 

Stadtrat Oberbürgermeister 

Seite 1/1 

ANTRAG 

  Vorlage-Nr.: A 07/0404 

SPD-Fraktion Datum: 12.10.2007 
Bearb. : Paustenbach,  

  Johannes 
Tel.: 506 öffentlich 

Az. :   
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Stadtvertretung 30.10.2007

 
 
Stadtpark-Nutzungskonzept; hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 11.10.2007 
 
Beschlussvorschlag 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung der Stadtpark 
Norderstedt GmbH bis Ende 2007 ein Bewirtschaftungskonzept für die Nachnutzung des 
Stadtparks im Anschluss an die LGS 2011 vorzulegen. 
 
Dieses Konzept muss schlüssig belegen, dass die angestrebte Wirtschaftlichkeit ab 2012 
durch die Erzielung von laufenden Erträgen aus der Nachnutzung in einem Umfang gewähr-
leistet sein wird, der die Deckung der Kosten für die Pflege und den Erhalt des Stadtparks 
durch die Stadtpark Norderstedt GmbH aufzeigt. 
 
Das Konzept (Machbarkeitsstudie) muss auch belastbare Schätzungen in Form einer nach-
vollziehbaren Beispielrechnung über Art und Höhe der erwarteten Einnahmen und Über-
schüsse enthalten. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
Die Erwirtschaftung von Überschüssen zu oben genanntem Zweck war ein maßgeblicher 
Aspekt für die Gründung der Stadtpark Norderstedt GmbH im Jahr 2006. 
 
Zur Abschätzung der Folgekosten für die Stadt ist es unerlässlich, dass jetzt konkrete Zahlen 
über die zu erwartenden Einnahmen und Überschüsse vorgelegt werden, um die finanziellen 
Risiken für den städtischen Haushalt seriös bewerten zu können. 
 
Das Konzept muss zugleich glaubwürdig darlegen, dass eine wirtschaftlich tragfähige Nach-
nutzung im oben genannten Sinne ohne eine unzumutbare Beeinträchtigung der Anwohner-
interessen realistisch ist, insbesondere ohne übermäßige Lärmbelästigung. Es muss ausge-
schlossen sein, dass die Freizeiteinrichtungen nur dann wirtschaftlich bestehen können, 
wenn sie regelmäßig durch größere Veranstaltungen („Events“) ausgelastet werden. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Original des Antrags 
 


